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Bundesweite Rebhuhn-
Kartierung 2025

AUFRUF ZUM MITMACHEN:

Um die deutschlandweite Verbreitung und Bestandsdichte des 
Rebhuhns flächendeckend zu ermitteln, findet in den Jahren 2024 
und 2025 eine bundesweite Rebhuhn-Kartierung im Projekt „Reb-
huhn retten – Vielfalt fördern!“ statt. In diesem Verbundprojekt 
haben sich der Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V. (DDA), 
der Deutsche Verband für Landschaftspflege e.V. (DVL), die Abtei-
lung Naturschutzbiologie der Georg-August-Universität Göttin-
gen und zwölf weitere Projektpartner zusammengeschlossen, um 
dem Rebhuhn unter die Flügel zu greifen.

Text von
Johanna Serfling, Johanna Trappe
(Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

Das Ziel der Kartierung ist es, die 
Bestände der Art großflächig und 
repräsentativ zu erfassen. Insge-

samt wurden dafür fast 3000 neue Routen 
auf 1000 TK25-Quadranten in der Agrar-
landscha� angelegt, die in den beiden Jah-
ren 2024 und 2025 erfasst werden sollen. 
Anschließend kann auf Basis der erfassten 
Daten der Gesamtbestand des Rebhuhns 
in ganz Deutschland abgeschätzt werden. 
Die Daten werden auf Zählrouten ent-
sprechend des Monitoringstandards für 
die Rebhuhn-Erfassung im Spätwinter 
mittels Klangattrappe erhoben. Das ehrgei-
zige Ziel einer umfassenden Momentauf-
nahme kann nur durch die rege Mithilfe 
einer Vielzahl freiwilliger Zählerinnen und 
Zähler erreicht werden. Ihre Unterstützung 
bildet auch in Hinblick auf das jährliche 
Bestandsmonitoring einen wichtigen Bau-
stein im Gesamtprojekt und trägt wesent-
lich zum Schutz der Art bei.

Zwischenergebnis 2024

Im Rahmen des ersten Durchgangs der 
Kartierung 2024 konnten dank der bemer-
kenswerten Beteiligung zahlreicher Ehren-
amtlicher bereits über 43 % der angelegten 
Zählrouten begangen werden. Ein tolles 
Ergebnis, für das wir allen beteiligten Zäh-
lerinnen und Zählern herzlich danken! 
Auf knapp 35 % der kartierten Quadranten 
konnten noch Rebhühner auf mindestens 
einer Zählroute nachgewiesen werden. Die 
Abbildung wurde durch weitere relevante 
Monitoring- und Zufallsbeobachtungen der 
Jahre 2020 bis 2024 aus dem Internetportal 
www.ornitho.de ergänzt. Daraus ist ersicht-
lich, dass es sowohl bisher nicht kartierte 
Gebiete mit Rebhuhn-Vorkommen gibt als 
auch bisher nicht kartierte Quadranten, in 
denen Rebhuhn-Vorkommen eher unwahr-
scheinlich sind. Doch auch Nullzählungen 
sind für unsere Auswertungen wichtige 
Ergebnisse, um ein möglichst vollständiges 
Bild der Bestandssituation zu erhalten. Für 
das Jahr 2025 werden wir einen besonde-
ren Fokus auf die bisher nicht kartierten 
Zählrouten legen und freuen uns über Ihr 
(erneutes) Engagement für das Rebhuhn!

Im Nordwestdeutschen Tiefland konnten 
erwartungsgemäß anteilig besonders viele 
erfolgreiche Kartierungen mit Rebhuhn-
Nachweisen verzeichnet werden. Während 
dort auf mehr als 46 % der Quadranten 
Rebhuhn-Nachweise erfolgt sind, sind es 

Rebühner lassen sich am besten im 
Spätwinter, zur Zeit der Partnersuche, 
erfassen. Foto: G. Bachmeier. 8.3.2010.
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Übersicht über die TK25-Quadranten, die für 
die bundesweite Rebhuhn-Kartierung 2024/2025 
zufällig ausgewählt wurden, und deren Status nach 
dem ersten Kartierdurchgang. Kartierte Qua-
dranten sind hier als Nullzählung oder mit einem 
Rebhuhn-Nachweis dargestellt (Datenstand: Au-
gust 2024). Außerdem sind ergänzend Rebhuhn-
Nachweise aus dem Kartierzeitraum im Spätwinter 
der Jahre 2020 bis 2024 dargestellt, die über das 
Onlineportal ornitho.de gemeldet wurden.

Karte: DDA

im Nordostdeutschen Tiefland nur etwa 
22 %. Insgesamt wurden auf 1137 Zählrou-
ten gültige Daten und daraus 685 gewertete 
Rufnachweise erhoben. Die Gesamtaus-
wertung mit der Bestandsschätzung für 
ganz Deutschland erfolgt nach Abschluss 
der kommenden Kartiersaison.

Weitere Informationen zur bundeswei-
ten Kartierung und weitere Ergebnisse der 
Zwischenauswertung finden Sie unter www.
dda-web.de/monitoring/rebhuhn/kartierung

Wie kann ich mitmachen?

Die Zählrouten aller Erfassungspro-
gramme im Kartierzeitraum 21. Februar 
bis 31. März sind schnell und unkompli-
ziert über eine Mitmachbörse verfügbar: 
www.dda-web.de/monitoring/msb/module/
rebhuhn/mitmachboerse

Neben der bundesweiten Kartierung fin-
det zeitgleich das jährliche Bestandsmonito-
ring in den Projektgebieten und im Moni-
toring seltener Brutvögel statt. Werden Sie 
Rebhuhn-Kartierer 2025 – Ihr Beitrag zählt! 
Gemeinsam schaffen wir eine umfassende 
Datengrundlage, um die Rebhuhnpopula-
tion zu schützen.

An dieser Stelle möchten wir noch ein-
mal auf die festgelegte Erfassungsmethodik 
hinweisen, deren Einhaltung für unsere 
Auswertung grundlegend ist. Das Metho-
denmerkblatt findet sich unter https://
austausch.dda-web.de/s/4mYRetqj6oFftMy. 
Insbesondere der Einsatz einer Wärme-
bildkamera ist in dem standardisierten 
Monitoring aufgrund der fehlenden Ver-
gleichbarkeit nicht vorgesehen. Weitere 
Informationen dazu finden sich im Bericht 
zum jährlichen Bestandsmonitoring 2024: 
www.dda-web.de/downloads/dda/bericht_reb-
huhnmonitoring_2024.pdf.

In jedem Flächenbundesland gibt es regi-
onale Ansprechpartner. Ihre Namen und 
Kontaktdaten finden Sie auf www.dda-web.
de/monitoring/rebhuhn/kartierung. Die bun-
desweite Koordination übernimmt Beh-
rend Dellwisch (dellwisch@dda-web.de).

Das Projekt „Rebhuhn retten – Vielfalt 
fördern!“ wird im Bundesprogramm Bio-
logische Vielfalt durch das Bundesamt für 
Naturschutz mit Mitteln des Bundesminis-
teriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz gefördert. 
Dreizehn Teilprojekte erhalten zudem Mit-
tel von regionalen Institutionen. Diese und 
weitere Informationen zum Projekt sind 
unter www.rebhuhn-retten.de abru�ar. 

Dargestellt ist die naturräumliche Großlandscha� 
Nordwestdeutsches Tiefland mit den für die bun-
desweite Rebhuhn-Kartierung 2024/2025 zufällig 
ausgewählten TK25-Quadranten. Für die im Jahr 
2024 kartierten Quadranten wurde die mittlere 
Anzahl gewerteter Rufnachweise pro Zählroute 
berechnet (Datenstand: August 2024). Ergänzend 
sind Rebhuhnnachweise aus dem Kartierzeitraum 
im Spätwinter der Jahre 2020 bis 2024 abgebildet, 
die über das Onlineportal ornitho.de gemeldet 
wurden. Karte: DDA

Anteil der bereits 2024 kartierten TK25-Quadranten der bundesweiten Rebhuhn-Kartierung 2024/2025 je 
naturräumlicher Großlandscha�, auf denen ein Rebhuhn-Nachweis erfolgt ist (Gesamtanzahl der TK25-
Quadranten: 1000, Datenstand: August 2024). Der Anteil berechnet sich aus den Quadranten, in denen 
mindestens ein Nachweis auf einer Zählroute erfolgt ist, bezogen auf die Anzahl aller kartierten Qua-
dranten in der Großlandscha�.
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